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AÄ���«ã  
Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt,  

und die Herrlichkeit des HERRN geht auf über dir! 
(Jesaja 60,1, Monatsspruch Dezember 2024) 

Ich erinnere mich an eine kalte, dunkle Nacht, in der ich draußen saß. Die 
Dunkelheit umfing mich, und langsam breitete sich Unruhe in mir aus. 
Plötzlich sah ich ein warmes Licht – es war ein Kind, das mit einer Laterne 
auf mich zukam. Das warme Licht der Kerze erhellte sein Gesicht, und es 
lächelte mich freundlich an. Das flackernde Licht vertrieb die Dunkelheit, 
und der leuchtende Blick des Kindes nahm mir meine Unruhe und ich fühl‐
te mich sicher. In diesem Moment wurde mir klar: Es ist GoƩes Licht, das 
uns in den Gesichtern der Menschen entgegenblickt. 
Jesaja ruŌ: „Mache dich auf, werde licht, denn die Herrlichkeit des Herrn 
geht auf über dir!“ Diese Worte werden in der Advents- und Weihnachts‐
zeit besonders lebendig. Das Wunder von Bethlehem lehrt uns, dass GoƩ 
in einem Kind, geboren in einem einfachen Stall, zu uns kommt. Diese zar‐
te Gestalt ist das Licht der Welt, das unsere Herzen erfüllt und Frieden 
sƟŌet – uns Ruhe und Hoffnung bringt.  
GoƩes Licht gibt uns nicht nur Trost, sondern auch die KraŌ, uns zu erhe‐
ben und unser eigenes Licht weiterzugeben. Auch wenn das Leben heraus‐
fordernd ist und Unsicherheit uns plagt, dürfen wir auf seine Nähe vertrau‐
en. Seine Gegenwart nimmt unsere Angst und schenkt uns den Mut, unser 
eigenes Licht leuchten zu lassen. GoƩes Licht schenkt uns Hoffnung und 
Zuversicht.  
Die BotschaŌ von Weihnachten erzählt davon, dass GoƩ uns so nahe 
kommt, dass wir ihn berühren können. Dass er uns anlächelt – und wir da‐
von berührt werden. Ein freundliches Wort oder eine helfende Hand kann 
sein Licht widerspiegeln und anderen Hoffnung schenken. 
„Mache dich auf, werde licht“ – nehmen wir diese Einladung an und tragen 
wir GoƩes Licht und Segen in die Dunkelheit der Welt, verbreiten wir Hoff‐
nung und Frieden. Sein Licht ist gekommen und bleibt bei uns, um uns 
neue KraŌ zu schenken. 

Ihre Pastorin Silke Kuhlmann  Grafik: Pfeffer 

D®� N��«ã ®Ýã òÊÙ¦��ÙçÄ¦�Ä,  
��Ù T�¦ ®Ýã Ä®�«ã Ã�«Ù ¥�ÙÄ.  

SÊ Ý�® ÄçÄ LÊ� ¦�ÝçÄ¦�Ä  
��Ã «�½½�Ä MÊÙ¦�ÄÝã�ÙÄ!  

Aç�« ó�Ù þçÙ N��«ã ¦�ó�®Ä�ã,  
��Ù Ýã®ÃÃ� ¥ÙÊ« Ã®ã �®Ä.  

D�Ù MÊÙ¦�ÄÝã�ÙÄ ��Ý�«�®Ä�ã 
�ç�« ��®Ä� AÄ¦Ýã çÄ� P�®Ä 

D�Ã �½½� EÄ¦�½ �®�Ä�Ä,  
ó®Ù� ÄçÄ �®Ä K®Ä� çÄ� KÄ��«ã.  

GÊãã Ý�½��Ù ®Ýã �ÙÝ�«®�Ä�Ä  
þçÙ Sì«Ä� ¥ìÙ Ý�®Ä R��«ã.  

W�Ù Ý�«ç½�®¦ ®Ýã �ç¥ EÙ��Ä,  
ò�Ù«ì½½ Ä®�«ã Ã�«Ù Ý�®Ä H�çÖã.  

EÙ ÝÊ½½ �ÙÙ�ãã�ã ó�Ù��Ä,  
ó�ÄÄ �Ù ��Ã K®Ä�� ¦½�ç�ã 

GÊãã ó®½½ ®Ã DçÄ»�½ óÊ«Ä�Ä  
çÄ� «�ã �Ý �Ê�« �Ù«�½½ã.  
A½Ý óÊ½½ã� �Ù ��½Ê«Ä�Ä,  
ÝÊ Ù®�«ã�ã �Ù �®� W�½ã. 

D�Ù Ý®�« ��Ä EÙ�»Ù�®Ý ��çã�,  
��Ù ½�ÝÝã ��Ä SìÄ��Ù Ä®�«ã.  

W�Ù «®�Ù ��Ã SÊ«Ä ò�ÙãÙ�çã�,  
»ÊÃÃã �ÊÙã �çÝ ��Ã G�Ù®�«ã. 
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KÊÄ¥®ÙÃ�Ä��Ä¥Ù�®þ�®ã ��Ù R�¦®ÊÄ NÊÙ� 
Knapp 100 Menschen machten sich in der zweiten Woche der Herbsƞerien 
auf den Weg zur regionalen Konfirmandenfreizeit der Region Nord. Aus 
den fünf Gemeinden OƩersberg, Posthausen, Fischerhude, OƩerstedt und 
Oyten kamen Konfirmandinnen und Konfirmanden, Jugendteamende und 
Pastorinnen und Pastoren sowie Regionaldiakonin KersƟn Laschat in der 
Jugendherberge Tecklenburg zusammen. 

„Wir – einfach unverbesserlich!“, mit diesem MoƩo war die Woche über‐
schrieben. In Kleingruppen wurde gesprochen, gedacht und kreaƟv gear‐
beitet. Dabei ging es um die Persönlichkeit jeder und jedes einzelnen und 
was jede und jeder zur GemeinschaŌ beiträgt. Das Team der Freizeit haƩe 
im Vorfeld schon einige Tage in der Jugendherberge Tecklenburg verbracht 
und das Programm gemeinsam erarbeitet. 
Die Abende waren gefüllt mit Unterhaltungsprogrammen: Ein nächtliches 
Planspiel rund um die Reste der miƩelalterlichen Burgruine, der „Konfi – 

Das Team 

Cup – Abend“ (in diesem Jahr ging der Wanderpokal nach Bassen) und na‐
türlich der obligatorische Partyabend sorgten für gute SƟmmung. Ein ge‐
meinsames Singen auf der benachbarten Freilichtbühne schloss die ge‐
meinsamen Tage in Tecklenburg ab.               KersƟn Laschat (Text und Fotos) 

Die Teilnehmenden 

MçãÃ��«¦Êãã�Ý�®�ÄÝã 
Ökumenischer, regionaler GoƩesdienst am ReformaƟonstag 

Einen wunderbaren Abend in GemeinschaŌ, mit GoƩesdienst und an‐
schließendem Abendbrot in der Kirche, durŌen wir am 31.10. erleben. 
Das war schon eine besondere SƟmmung, resümierte meine Familie hin‐
terher. 



Im GoƩesdienst ging es um Mutausbrüche, die wir viel öŌer haben sollten. 
Ohne Mut kommt keine Veränderung zustande und wäre die ReformaƟon 
vor über 500 Jahren auch nie zu einer kraŌvollen Bewegung geworden. 
In Zeiten furchtbarer Kriege und Nachrichten, erstarkenden rechtsradika‐
len Parolen und großer Ungewissheit, ist der ReformaƟonstag ein Tag, der 
Mut machen will, neue Wege zu gehen und etwas Ungewöhnliches zu wa‐
gen. GoƩes KraŌ miƩen unter uns, war spürbar, durch die Predigt, durch 
Gebete und Gesang und durch die wunderbare Musik von den Posaunen‐
chören aus der Region.  

Nach dem GoƩesdienst gab es im MiƩelgang Köstlichkeiten vom liebevoll 
angerichteten Buffet und 
Getränke dazu (sƟll gezau‐
bert von fleißigen Händen, 
so schien es).  
So konnten wir in ökumeni‐
scher GemeinschaŌ beisam‐
men stehen und gute Ge‐
spräche, z.B. über den 
„Mut“, führen und danach 
beseelt von dieser schönen 
Abendzeit in der Kirche, 
nach Hause fahren.  

Danke, lieber GoƩ, für diesen besonderen Abend!             Nicole Siemers 

 

N�ç�Ý �çÝ ��Ã K®Ä��Ù¦�Ùã�Ä 
St. MarƟn ist kaum zu Ende und schon sƟmmen wir uns langsam auf die 
Weihnachtszeit ein. Man merkt an den Kindern, dass die Aufregung auf 
Weihnachten steigt. Wir starten mit einem gemeinsamen FamiliengoƩes-
dienst am 1. Dezember in der Kirche. 
Es werden Kerzen gezogen. Dieses ist immer sehr aufregend für die Kinder. 
Wenn man morgens in den Kindergarten kommt, riecht es wunderbar nach 
warmem Wachs. Wir erzählen und spielen den Kindern die Geschichte vom 
Nikolaus vor. Zweimal die Woche treffen sich die Kinder, und es wird ihnen 
die Geschichte von Maria und Josef erzählt, wie sie sich auf den Weg nach 
Bethlehem machen. Die letzte Krippenstunde findet, dann gemeinsam mit 
den Eltern, in der Kirche staƩ. Im neuen Jahr wird die Weihnachtsgeschich‐
te dann mit den Heiligen Drei Königen beendet.  
Herzlich begrüßen wir Nina Busch wieder im Kindergarten. Sie ist seit Au‐
gust als stellvertretende Leitung wieder bei uns im Team. Ab Januar wird 
sie die Leitung wieder übernehmen. Wir freuen uns, dass Du wieder da 
bist.  
Ab Januar werde ich die stellvertretende Leitung übernehmen. Die Zeit als 
Leitung hat mich um einige Erfahrungen reicher gemacht. Bedanken möch‐
te ich damit noch mal bei meinem Team aus dem Kindergarten, bei den 
Kindern und auch bei den Eltern. Es war eine schöne Zeit. Vielen Dank für 
die Zusammenarbeit.  

 ChrisƟna Endelmann und das Kita Team  

IÃÃ�Ù, ó�ÄÄ ®�« ®Ã A½½ã�¦ ®ÄÄ�«�½ã�  
çÄ� ¦�ó�«Ù ó�Ù��, ó®� ò®�½ Ã®Ù ¦�Ý�«�Ä»ã ®Ýã,  
ó�Ù��Ä �®� þ�«½½ÊÝ�Ä S�½�Ýãò�ÙÝã�Ä�½®�«»�®ã�Ä  

þç �®Ä�Ù Qç�½½� ��Ý G½ì�»Ý. 
GçÝã�ò� F½�ç��Ùã 



L��ã óÊ«½ (çÄ� ��Ä»� ¥ìÙ ��Ä Kç�«�Ä)! 
Als ich vor etwas mehr als zwei Jahren meinen Fuß in diese Gemeinde setz‐
te, war ich nicht gefasst auf das, was kommen sollte. Nach den Jahren in 
der Universität noch grün hinter den Ohren kam ich ziemlich nervös hier in 
Fischerhude an. Das hing auch damit zusammen, dass vieles völlig unge‐
wohnt für mich war. Zum Beispiel wohnte ich das erste Mal in meinem 
Leben auf dem Land. MiƩlerweile frage ich mich allerdings, ob ich jemals 
wieder so schön wohnen werde. Denn ich verbrachte die Zeit benachbart 
vom Fasan, Reh und Hermelin und unheimlich herzlichen, angenehmen 
Menschen. Das Dorf (oder die Dörfer!) tat sein Übriges, sodass ich mich in 
der Gemeinde jederzeit wohlfühlen konnte. Natürlich stellte ich auch so 
manche Eigentümlichkeiten des Dorflebens fest, von denen mir nicht alle 
fehlen werden. Fehlen werden mir hingegen Sie, und du, die Menschen, 
die mir über die Zeit begegnet sind. Ich bin dankbar für intensiven Kontakt 
mit denen, die mich nach KräŌen und bestem Wissen und Gewissen unter‐
stützt haben. Und dankbar bin ich ebenso für viele Gespräche am Küchen- 
und WohnzimmerƟsch, unter freiem Himmel oder an der Kuchentafel. Für 
Unterhaltungen unter vier oder mehr Augen, in denen mir Vertrauen ent‐
gegengebracht wurde und ich es erwidern konnte.  
Jesus sagt zu ihm: „Die Füchse haben Höhlen, und die Vögel des Himmels 
haben Nester, der Menschensohn aber hat keinen Ort, wo er sein Haupt 
hinlegen kann.” (MaƩhäus 8,20) 
Nun wende ich mich allmählich zum Auĩruch, zum Abschied. Mein Haupt 
werde ich bald wieder woanders hinlegen. Ich werde dann an diese Ge‐
meinde und was ich mit ihr erlebt habe denken. Ich werde sie nicht nur im 
Kopf sondern auch im Herzen haben. Ihr, dieser Gemeinde, wünsche ich, 
dass ihre Menschen aufgeschlossen und zuversichtlich bleiben. Verbunden 
als lebendige GemeinschaŌ, geborgen und gehalten von GoƩ.   

Ihr Vikar Jonas Scholz 
Der AbschiedsgoƩesdienst für Vikar Jonas Scholz findet  

am 19.1.2025 um 15.00 Uhr staƩ. Sie sind herzlich dazu eingeladen!  

MÏ¦� �®� SãÙ�ÝÝ� çÄÝ þçÝ�ÃÃ�Ä ¥ì«Ù�Ä  
çÄ� ��Ù W®Ä� ®Ä ��®Ä�Ã Rì�»�Ä Ý�®Ä; 

Ý�Ä¥ã ¥�½½� R�¦�Ä �ç¥ ��®Ä� F�½��Ù  
çÄ� ó�ÙÃ �ç¥ ��®Ä G�Ý®�«ã ��Ù SÊÄÄ�ÄÝ�«�®Ä. 

Fì«Ù� �®� SãÙ�ÝÝ�, �®� �ç ¦�«Ýã,  
®ÃÃ�Ù ÄçÙ þç ��®Ä�Ã Z®�½ ��Ù¦��; 

«��', ó�ÄÄ �Ý »ì«½ ó®Ù� ó�ÙÃ� G���Ä»�Ä,  
çÄ� ��Ä òÊ½½�Ä MÊÄ� ®Ä �çÄ»½�Ù N��«ã. 

H��' çÄã�ÙÃ KÊÖ¥ �®Ä ó�®�«�Ý K®ÝÝ�Ä,  
«��� K½�®�çÄ¦ çÄ� ��Ý ã�¦½®�« BÙÊã; 

Ý�® ì��Ù ò®�Ùþ®¦ J�«Ù� ®Ã H®ÃÃ�½,  
��òÊÙ ��Ù T�ç¥�½ Ã�Ù»ã: �ç �®Ýã Ý�«ÊÄ ãÊã. 

B®Ý ó®Ù çÄÝ �®ÄÃ�½ ó®���ÙÝ�«�Ä,  
«Ê¥¥� ®�«, ��ÝÝ GÊãã �®�« Ä®�«ã ò�Ù½�ÝÝã; 

�Ù «�½ã� �®�« ®Ä Ý�®Ä�Ä H�Ä��Ä,  
�Ê�« �Ùì�»� Ý�®Ä� F�çÝã �®�« Ä®� þç ¥�Ýã. 

UÄ� �®Ý ó®Ù çÄÝ ó®���ÙÝ�«�Ä,  
«�½ã� GÊãã �®�« ¥�Ýã ®Ä Ý�®Ä�Ù H�Ä�; 

çÄ� �®Ý ó®Ù çÄÝ ó®���ÙÝ�«�Ä,  
«�½ã� GÊãã �®�« ¥�Ýã ®Ä Ý�®Ä�Ù H�Ä�. 



L®�«ã�Ù¦Êãã�Ý�®�ÄÝã� 
Lange ist es schon TradiƟon: An den MiƩwochabenden in der Adventszeit 
treffen wir uns um 19.30 Uhr zu LichtergoƩesdiensten in der Kirche. Ad‐
ventslieder, brennende Kerzen in den Bänken, ein Gedanke für den Weg, 
musikalische Begleitung durch verschiedene Gruppen. Licht, Freude, Inne‐
halten auf dem Weg zur Krippe.  
Eine halbe Stunde Zeit für GoƩ, Zeit für mich, Zeit mit anderen.  

L�ç�- çÄ� Sã�ç�ã�¦ 
Für die Advents- und Weihnachtszeit wollen wir die Kirche schön machen. 
Dazu treffen wir uns, wie in jedem Jahr, am Samstag vor dem 1. Advent, 
dem 30. November, von 9.00 bis 11.00 Uhr an der Kirche. Draußen wird 
Laub geharkt, die Beete an den Mauern müssen entkrautet, die Linden ent‐
kusselt und Geäst verräumt werden. In der Kirche müssen Spinnweben 
enƞernt und alles geputzt werden.  
Wer Zeit und Lust hat, mit anzupacken, darf gern mit Putzeimer, Wischlap‐
pen, Harke, Rosenschere und Handschuhen gerüstet dabei helfen. Im letz‐
ten Jahr haben wir unglaublich viel geschaŏ, unser Gemeindebeirat hat 
den Überblick, was in diesem Jahr auf dem Programm steht – jede Hilfe ist 
willkommen! Und für einen kleinen Imbiss ist gesorgt. Wir freuen uns über 
tatkräŌige Helferinnen und Helfer. Konfis bekommen natürlich eine Unter‐
schriŌ.                                                                   Der Kirchenvorstand 

Sã®½½�-M��®ã�ã®ÊÄ  
an jedem 2. und letzten Sonntag des Monats von 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr, 

Kontakt: ChrisƟan Beneker: 04293/ 78 68 24 oder 0170/ 40 55 135  
oder chrisƟan.beneker@t-online.de 

K�Ùþ�Ä, K�»Ý�, K½ÏÄ�Ä, … 
… Kaffee oder Tee dazu, besinnliche oder amüsante Geschichten hören, 
gemeinsam bekannte Lieder singen - einfach mal „raus aus dem Alltags‐
troƩ“, das möchten wir bei unserer Adventsfeier am 11. Dezember,  
die um 14.30 Uhr im Alten Pastorenhaus beginnt. Dazu laden wir herzlich 
alle ein! Wenn Sie dabei sein möchten, melden Sie sich bitte bis zum  
7. Dezember an, damit wir besser planen können, bei 

Renate Brüning, Tel.: 04293/ 7011 oder 
Evemarie Köpke, Tel.: 04293/203, E-Mail evemarie@koepke.name 

Der Frauengesprächskreis 

Ö¥¥ÄçÄ¦Ýþ�®ã�Ä P¥�ÙÙ�ìÙÊ:  
Dienstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
Kirchstraße 11a, 28870 Fischerhude 

Tel.: 04293 / 352, E-Mail: kg.fischerhude@evlka.de 

A�ò�ÄãÝ¥�ÄÝã�Ù 
In diesem Jahr sollen in der Vorweihnachtszeit wieder einige  
„Advents-Fenster" staƪinden!!!! 
BiƩe schon mal im Kalender noƟeren: 
© Montag, 2. Dezember bei Familie MaƩhias Gieschen, Landstr.16. 
© Montag, 9. Dezember bei Familie Marc Amtenbrink, Kornmoor 9, 

Quelkhorn 
© Montag, 16. Dezember bei Familie Nicole Siemers, Appelhoff 7. 
Wir treffen uns jeweils um 18.00 Uhr um gemeinsam zu singen,  
Geschichten zu hören und leckeren Punsch und Gebäck zu genießen. 
Wir freuen uns diese schöne TradiƟon in der Weihnachtszeit wieder  
aufleben zu lassen.                                                        Für den Gemeindebeirat 

Elke Kallhardt 



HAGIOS FÙ®���ÄÝ»ÊÄþ�Ùã 
Helge Burggrabe lädt zum Mitsingen in die Fischerhuder Kirche ein 

Am Donnerstag, dem 5. Dezember 2024 um 19.00 Uhr, findet wie in den 
letzten Jahren ein HAGIOS-Mitsingkonzert zum Thema „Frieden“ staƩ. Ge‐
sungen werden schnell zu erlernende geistliche Kanons und Friedensge‐
sänge aus dem HAGIOS-Liederzyklus, der die alte, kraŌvolle Gesangs-
tradiƟon von Klöstern und GemeinschaŌen wie Taizé auf eine neue Weise 
forƞührt, die im deutschsprachigen Raum große Resonanz auslöst. Es ist 
ein Abend zum Innehalten, Lauschen und Mitsingen, der KraŌ geben kann 
und den inneren Frieden stärken möchte, ohne den kein äußerer Friede 
möglich sein wird. Mit dem HAGIOS-Projekt verfolgt Burggrabe die Idee, 
dass jeder Mensch singen kann: „Das Singen ist die eigentliche MuƩer‐
sprache aller Menschen“ (Yehudi Menuhin). In diesem Sinne steht nicht 
die PerfekƟon, sondern die Freude am gemeinsamen Gesang im MiƩel‐
punkt: Jede und jeder ist herzlich willkommen!  
Der EintriƩ ist frei, Spenden sind willkommen. 

Carmen Jäger  

KÙ®ÖÖ�ÄÝÖ®�½ – G�Ä�Ù�½ÖÙÊ�� 
Seit Oktober sind wir fleißig: mit gut 20 Kindern probe ich miƩwochs im 
Gemeindehaus für das langsam bekannte Kinderkrippensingspiel. Mit den 
Hauptkonfirmanden übe ich donnerstags Texte zum Auswendiglernen.  
Viele Kostüme sind in den vergangenen Jahren entstanden: Engel und 
Schafe, Kamele, Hirtenmäntel und Königsumhänge. Damit es schön wird 
am Heiligen Abend.  
Um 15.00 Uhr sind zuerst die kleinen Kinder mit ihrer musikalischen Versi‐
on der Weihnachtsgeschichte, um 16.30 Uhr die Konfirmanden in der vol‐
len, festlich erleuchteten Kirche zu erleben. Alle Kinder nehmen vorne auf 
dem Teppich Platz – so können sie opƟmal zuschauen.  
Und wem es am Heiligen Abend zu wuselig ist, darf schon bei den General-
proben zuschauen, am Montag, dem 23. Dezember, um 15.00 Uhr für das 
Kinder-Krippen-Singspiel und um 17.00 Uhr für die Konfirmanden.  

N���½ÝÖ®�½�Ù�® 
Für alle, die noch Weihnachtsgeschenke mit anderen basteln möchten, für 
alle, die noch einen Schal oder ein warmes Tuch stricken wollen, für alle, 
die probieren möchten, wie man strickt, häkelt, näht, Fröbel- oder 
Strohsterne bastelt oder Transparentpapier faltet, für alle, die einen ge‐
mütlichen Handarbeitsnachmittag verbringen möchten:  
Sie alle sind herzlich zu den Nadelspielereien am 7. Dezember 2024 ab 
15.00 Uhr bei Kaffee und Kuchen eingeladen. Materialien und Anleitungen 
bitte mitbringen; ansonsten können wir sicherlich noch die ein oder ande‐
re „Zutat" aus unserem Fundus hervorzaubern.  
Und im Neuen Jahr geht es natürlich weiter, wir treffen uns am 18. Januar 
2025 wie immer von 15.00 bis 18.00 Uhr. 

Herzlich willkommen!  



KçÙÙ�Ä��-B½�Ý�Ä ��Ý PÊÝ�çÄ�Ä�«ÊÙ�Ý  
In diesem Jahr findet unser tradiƟonelles vorweihnachtliches Kurrende‐
Blasen in Fischerhude und Quelkhorn am Sonntag, dem 22. Dezember, 
an folgenden Orten und Zeiten staƩ: 
© 14.00 Uhr Senioren-Landhaus Quelkhorn, Losberg 31 
© ca. 14.45 Uhr Seniorenresidenz Fischerhude, Molkereistraße 17 
© ca. 15.30 Uhr Im Kreuzungsbereich  

Im Neuen Felde / Am Fuchsberg in Fischerhude 
Wir freuen uns darauf und auf Euch! 

Euer Posaunenchor Fischerhude 

FÙ®���ÄÝ½®�«ã �çÝ B�ã«½�«�Ã 
Jedes Jahr wieder: Eine Kerze wird am 1. Advent durch ein Kind in der Ge‐
burtsgroƩe von Bethlehem angezündet. Die Flamme wird auf weitere Ker‐
zen verteilt. Die PfadfinderInnen nehmen das Heilige Feuer in Empfang 
und bringen es in alle Welt – mit dem 
Flugzeug und dem Schiff, mit Auto 
und Zug, zu Fuß bis in unsere Gegend.  
Ich hole es aus Bremen oder Achim 
ab, im Schaukasten steht, ab wann Sie 
das Licht in der Kirche und vor dem 
Pfarrhaus finden: ununterbrochen 
leuchtendes Licht, lebendige Flamme 
um zu zeigen: wir sollen brennen für 
den Frieden. Für GoƩ leuchten in der 
Welt. Ein Zeichen gegen die Dunkel‐
heit und die Angst setzen: Fürchte dich nicht. Bringen Sie eine Kerze mit 
und nehmen Sie das Licht mit nach Haus. Oder schenken es weiter. Tragt 
in die Welt ein Licht! Denn Friede scheint in diesem Jahr gerade im Heili‐
gen Land weiter enƞernt als je.  

Beten Sie mit, mit jedem Licht, dass Friede werde unter uns. 

 

MçÝ®»�½®Ý�«�Ù GÊãã�Ý�®�ÄÝã  
Die musikalischen GoƩesdienste werden am 5. Januar 2025 fortgesetzt mit 
Geigenmusik: Edna und Till Eversmeier werden auf ihren Instrumenten 
unseren GoƩesdienst einleiten und begleiten. Das Geschwisterpaar ist vie‐
len bekannt durch ihr langjähriges Engagement in der Klezmer-Gruppe 
„Cladatje“ – im GoƩesdienst werden die beiden ihr klassisches Repertoire 
und Können darbieten. 

EÃÖ¥�Ä¦ ¥ìÙ E«Ù�Ä�Ãã½®�«� 
Es ist alte TradiƟon, am 6. Januar alle, die sich mit viel Hingabe in unserer 
Gemeinde engagieren, zu einem besonderen Empfang einzuladen. In den 
letzten Jahren kam dieser Dank zu kurz – das möchten wir ändern und des‐
halb zu Beginn des neuen Jahres aus vollem Herzen Danke sagen – für un‐
ermüdlichen Einsatz und wertvolle Mitarbeit. Am Montag, 6. Januar 2025 
laden wir ab 18.00 Uhr alle ehrenamtlich Mitarbeitenden unserer Kirchen‐
gemeinde ins Alte Pastorenhaus ein. 
An diesem festlichen Abend, inspiriert von der Geschichte der Weisen aus 
dem Morgenland, die Geschenke brachten, möchten auch wir gemeinsam 
innehalten und unsere Dankbarkeit für das tolle Engagement feiern. Wir 
wünschen uns eine Zeit voller Spiel und Gesang, köstlicher Speisen und 
fröhlicher GemeinschaŌ. Wir wollen uns gegenseiƟg beschenken – nicht 
nur mit Worten, sondern mit einer warmen, herzlichen Atmosphäre, die 
uns verbindet. 

Wir freuen uns auf einen schönen Abend! 
Ihr Kirchenvorstand 



AÄ¦��Êã� ��Ù F�Ã®½®�Ä-P¥½�¦�Ý�«ç½�  
Angebot 1: „Was tun bei Pflegebedürftigkeit?" 
Was heißt „Pflegebedürftigkeit" im Zusammenhang mit der Pflegever- 
sicherung? Wann ist der richtige Zeitpunkt, einen Pflegeantrag zu stellen, 
und worauf wird bei der Pflegebegutachtung Wert gelegt? Dieser Kurs 
zeichnet den Weg vom Pflegeantrag über die Pflegegrade zu den Leistun‐
gen der Pflegeversicherung auf. 
Termin: Am Donnerstag, den 5. Dezember 2024 von 10.00 bis 12.00 Uhr, 
im Alten Pastorenhaus. 
Angebot 2: „Demenz verstehen" 
Wie gehe ich damit um, wenn ein Angehöriger von einer Demenz betrof‐
fen ist? Zur Bewältigung einer der größten Herausforderungen für Familien 
und Partnerschaften vermittelt dieser Kurs Grundwissen über Demenz und 
die unterschiedlichen Ausprägungen. Sie vertiefen Ihr Verständnis für die 
ungewohnten Verhaltensweisen Ihrer/ Ihres Angehörigen und erhalten 
praktische Anregungen, wie Sie die Orientierung der Person unterstützen 
können. Im Verlauf des Kurses lernen Sie, die Herausforderungen im tägli‐
chen Umgang zu meistern, Hilfe anzunehmen und Gelassenheit zu entwi‐
ckeln. Individuelle Fragen zu Möglichkeiten der Unterstützung und Entlas‐
tung, Versorgungsformen sowie deren Finanzierungsmöglichkeiten durch 
die Pflegeversicherung runden den Kurs ab. 
Termine: Jeweils am Samstag, 18. Januar und 25. Januar 2025  
von 14.00 bis 17.00 Uhr, im Alten Pastorenhaus. 

Marion Zimmermann, www.familien-pflegeschule.de  

W®Ù ��ãÙ�ç�Ä K®Ä��Ù  
von 6 Monaten bis 3 Jahre 

zwischen 7.30 Uhr und 14.00 Uhr 
in der Kirchstraße 13 in Fischerhude. 

M�½�Ä®� çÄ� D®�Ä� 
Telefon: Melanie: 0172/5294525 

Diana: 0151/72305778 
www.zwergenstube-fischerhude.com 

GÊãã�Ý�®�ÄÝã� �Ã ... 
... H�®½®¦���Ä� 
15.00 Uhr Kinder-Krippen-Singspiel  

Pastorin Silke Kuhlmann 
16.30 Uhr Krippenspiel der Konfirmanden -  

Pastorin Silke Kuhlmann 
18.00 Uhr Christvesper  - Vikar Jonas Scholz 

22.30 Uhr Christmette - Pastorin Silke Kuhlmann 

... 1. W�®«Ä��«ãÝã�¦ 
10.00 Uhr Festgottesdienst  

Vikar Jonas Scholz,  
es spielt der Posaunenchor. 

... 2. W�®«Ä��«ãÝã�¦ 
10.00 Uhr Festgottesdienst  

Vikar Jonas Scholz 
  

Am Sonntag, dem 29. Dezember 2024, 
 ist kein Gottesdienst in Fischerhude. 

… 6. J�Äç�Ù-EÖ®Ö«�Ä®�Ý 
18.00 Uhr Empfang für Ehrenamtliche 



D� W®�«Ä��«ãÝ¦�Ý�«®�«ã 
Dat wör to de Tied, as Herodes König vun Judäaland wöör. Dor leet 
de Kaiser Augustus een Befehl rutgeben: Jedereen in dat groote rö‐
mische Riek schüll sik in de Stüerlist indrägen looten. So’n Inschrie‐

ben inne Stüerlist harr dat 
fröher noch nich geben. Un 
so güng jedereen hin un leet 
sik för de Stüer upschrieben: 
jedereen in sien Heimatland. 
Dor mook sik ok Joseph up 
den Weg - ut de Stadt Naza‐
reth in Galiläa. He müss nah 
de Davidstadt Bethlehem in 
Judäa. Denn he stamm ut Da‐
vid sien Hus un Familje. Dor 
in sien Heimatstadt Bethle‐

hem müss he sik upschrieben laten, tosamen mit Maria; se wöör em 
antroot, un se schüll bald Mudder weern. 
Un denn kööm dat so: As se in Bethlehem ankomen wöörn, dor 
kreeg Maria eern ersten Söhn. 
Un se wickel em in Deuker un 
legg em in een Krüpp, denn an‐
ners harrn se keen Platz in den 
Harbarg un se wüss nich, 
woneem se mit em hinschüll.  
Nu wöörn dor in de sülbige Ge‐
gend Schäpers dich bi up’n 
Felln. De passen nachts up jüm-
ehr Veeh up. Un mit eenmol 
stünn den Herrn sien Engel vör 
jüm, un den Herrgott sien Glanz lüüch üm jüm rüm, un se verjöögen 
sik bannig. 

 

 

Aber dor säh de Engel to jüm: „Weest nich bang! Höört to! Ik segg 
jo hüüt een grote Freid an! Disse Freid gillt för all de Minschen up 

de Welt! För jo is vundaag de 
Heiland to Welt kaamen. Dat is 
Christus, de Herr, in David sien 
Stadt! Un an dit Teeken schüllt ji 
em kennen: Ju finnt een lüttjet 
Kind, dat ist in Deuker inwickelt 
un dat liggt in een Krüpp.” 
Un mit eenmol wöörn bi de een 
Engel veele annere Engels ut’n 
Himmel. De lowten Gott un sün‐

gen: „Loff un Ehr dor boben för usen Herrgott un Freden hier up de 
Eer för all de Minschen, mit de he dat good meenen deit.” 
Un as de Engels woller to’n Himmel trüchföhrn dän, dor sän de Sch‐
äpers een to’n annern: „Nu laat us gau na Bethlehem hinloopen un 
nahsehn, wat dor passeert ist un wat us Hergott us hett weeten la‐
ten!”Un denn lööpen se, so gau as se künnen, un se funnen Maria 
un Joseph und dat Kind. Dat leeg dor 
würklich in een Krüpp. Un as se dat 
sehn harrn, dor vertellten se öberall, 
wat jüm vun dit Kind seggt worden 
wöör. Un all de Lüe, de dat to hören 
kreegen, de wunnern sik öber dat, wat 
de Schäpers jüm vertelln dän.  
Un Maria behööl all disse Wöör un leet 
se sik jümmer woller dörch dat Hart 
gahn. 
As de Schäpers woller trüch güngen 
nah jüm ehr Veeh, dor lowten se Gott 
för allens, wat se to sehn un to hören kreegen harrn: Dat wöör jüst 
so weesen, as de Engel dat anseggt harr.                  (Lukas, 2. Kapitel)   

 

 

 



Samstag, 
ab 9.00 Uhr 

30. November 
Laub- und Staubtag bei der Kirche, siehe Seite 10. 

Wochenspruch: 
„Siehe, dein König kommt zu dir,  
ein Gerechter und ein Helfer.“             Sacharja 9, 9 

Sonntag, 
10.00 Uhr 
15.00 Uhr 

1. Dezember - 1. Advent 
FamiliengoƩesdienst mit Pastorin Silke Kuhlmann 
Adventskonzert Seemanns-Chor Vegesack 

Montag, 
18.00 Uhr 

2. Dezember 
Adventsfenster bei Familie MaƩhias Gieschen,  
Landstraße 16, s. Seite 11. 

MiƩwoch, 
16.00—17.30 Uhr 
19.30 Uhr 

4. Dezember 
Probe zum Kinder-Krippen-Singspiel 
LichtergoƩesdienst mit  Pastorin Silke Kuhlmann 

Donnerstag, 
19.00 Uhr 

5. Dezember 
Friedenskonzert mit Helge Burggrabe, s. Seite 12. 

Samstag, 
15.00 - 18.00 Uhr 

7. Dezember 
Nadelspielereien im Alten Pastorenhaus, s. Seite 13. 

Wochenspruch: 
„Seht auf und erhebt eure Häupter,  
weil sich eure Erlösung naht.“       Lukas 21, 28 

Sonntag, 
10.00 Uhr 

8. Dezember - 2. Advent 
GoƩesdienst mit Pastor Anton Lambertus, Oyten 

Montag, 
18.00 Uhr 

9. Dezember, -  
Adventsfenster bei Familie Marc Amtenbrink,  
Kornmoor 9, s. Seite 11. 

MiƩwoch, 
14.30 Uhr 
16.00—17.30 Uhr 
19.30 Uhr 

11. Dezember 
Adventsnachmittag im Alten Pastorenhaus, s. S. 11. 
Probe zum Kinder-Krippen-Singspiel 
LichtergoƩesdienst, Pastorin Silke Kuhlmann 

GÊãã�Ý�®�ÄÝã� çÄ� V�Ù�ÄÝã�½ãçÄ¦�Ä D�þ�Ã��Ù 2024 ...

Wochenspruch: 
„Bereitet dem Herrn den Weg;  

denn siehe, der Herr kommt gewalƟg.“         Jesaja 40, 3.10 

Sonntag - 3. Advent 
GoƩesdienst mit Vikar Jonas Scholz 

„Zwischen Nordlichtern und Abendstern”  
Konzert mit dem Chor Northern Spirit 

15. Dezember 
10.00 Uhr 
18.00 Uhr 

Montag 
Adventsfenster bei Familie Nicole Siemers,  

Appelhoff 7, s. Seite 11. 

16. Dezember, 
18.00 Uhr 

MiƩwoch 
LichtergoƩesdienst mit Pastorin Silke Kuhlmann 

18. Dezember 
19.30 Uhr 

Wochenspruch 
„Freuet euch in dem Herrn allewege, und abermals sage ich: 

Freuet euch! Der Herr ist nahe!“           Philipper 4, 4-5  

Sonntag - 4. Advent  
GoƩesdienst mit Pastorin Silke Kuhlmann 

Kurrendeblasen des Posaunenchores: 
Senioren Landhaus Quelkhorn, Losberg 31 

Seniorenresidenz Fischerhude, Molkereistraße 17  
 Kreuzungsbereich Im Neuen Felde/Am Fuchsberg 

in Fischerhude  
Adventskonzert Shanty-Chor Oyten 

22. Dezember 
10.00 Uhr 

 
14.00 Uhr 

ca. 14.45 Uhr 
ca. 15.30 Uhr 

 
19.00 Uhr 

Montag 
Probe zum Kinder-Krippen-Singspiel 

Probe der Hauptkonfirmanden, siehe Seite 13. 

23. Dezember 
15.00 Uhr 
17.00 Uhr 

Die Anfangszeiten der GoƩesdienste am Heiligen Abend  
und an den Weihnachtsfeiertagen finden Sie auf Seite 17. 

Samstag 
Bibelkids mit Fips im Alten Pastorenhaus 

Backen im Steinofen 

14. Dezember 
10.00 -12.00 Uhr 

11.00 Uhr  

GÊãã�Ý�®�ÄÝã� çÄ� V�Ù�ÄÝã�½ãçÄ¦�Ä D�þ�Ã��Ù 2024 ... 



Wochenspruch: 

Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns,  
und wir sahen seine Herrlichkeit.    Johannes 1, 14 

Dienstag, 
18.30 Uhr 

31. Dezember- Silvester 
Jahresschlussandacht mit Pastorin Silke Kuhlmann 

Wochenspruch: 

Und wir sahen seine Herrlichkeit,  
eine Herrlichkeit als des eingeborenen Sohnes vom Vater,  
voller Gnade und Wahrheit."         Johannes 1,14b 

Sonntag, 
10.00 Uhr 

5. Januar - 2. Sonntag nach Weihnachten 
GoƩesdienst mit Vikar Jonas Scholz, siehe Seite 15. 

Montag, 
18.00 Uhr 

6. Januar - Epiphanias 
Empfang für Ehrenamtliche, s. Seite 15. 

Samstag, 
10.00-12.00 Uhr 
11.00 Uhr 

11. Januar 
Bibelkids mit Fips im Alten Pastorenhaus 
Brotbacken am Steinofen 

Wochenspruch: 

Welche der Geist GoƩes treibt,  
die sind GoƩes Kinder.      Römer 8, 14 

Sonntag, 
10.00 Uhr 

12. Januar - 1. Sonntag nach Epiphanias 
GoƩesdienst mit Pastorin Silke Kuhlmann 

MiƩwoch, 
14.30 Uhr 

15. Januar 
Frauengesprächskreis: Weltgebetstag - Cook Inseln 

Sonntag, 
15.00 Uhr 

19. Januar - 2. Sonntag nach Epiphanias  
GoƩesdienst mit Verabschiedung von Vikar Jonas Scholz  

Wochenspruch: 

Das Gesetz ist durch Mose gegeben; 
die Gnade und die Wahrheit ist durch Jesus Christus geworden. 
Johannes, 1, 17  

Samstag, 
15.00 - 18.00 Uhr 

18. Januar 
Nadelspielereien im Alten Pastorenhaus, s. Seite13. 

… þçÃ J�«Ù�Ý�Ä�� çÄ� ®Ã J�Äç�Ù 2025þçÃ J�«Ù�Ý�Ä�� çÄ� ®Ã J�Äç�Ù 2025 

S�¦Ä�ã �®�, �®� �ç�« ò�Ù¥½ç�«�Ä 
Gedanken zum Monatsspruch Januar von Anna BerƟng 

Im Supermarkt streiten sich zwei Kinder. Geschwister, vermutlich. Ich den-
ke zuerst noch: „Ach, niedlich.“ Doch es bleibt nicht bei den kleinen Necke-
reien der einen Schwester. Die andere lässt das nicht auf sich sitzen und 
zieht der ersten an den Haaren. Als Antwort bekommt sie einen TriƩ gegen 
das Schienbein und kurz darauf weinen beide kläglich. 
So weit, so normal. Auch viele Erwachsene streiten sich so. Ich kenne die-
sen Reflex auch von mir: Wenn jemand mich angreiŌ, mich ärgert oder 
bloßstellt, will ich zurück schlagen. Mich wehren. AkƟv werden. Nicht sel-
ten entsteht daraus eine Spirale der Gewalt, bei der niemand mehr gewin-
nen kann. 
Jesus schlägt deshalb vor, in so einer SituaƟon anders zu reagieren. Gar 
nicht so, wie es dem ersten Impuls entspricht. Im Lukasevangelium steht 
es folgendermaßen: „Jesus Christus spricht: Liebt eure Feinde; tut denen 
Gutes, die euch hassen! Segnet die, die euch verfluchen; betet für die, die 
euch beschimpfen!“ (Lukas 6,27-28) 
Viele Menschen finden diese Aufforderung skandalös oder dumm. Wer 
sich nicht wehrt, gilt als schwach. Dabei liegt eine unheimliche Stärke da-
rin, nicht zurück zu schlagen. Nicht Gleiches mit Gleichem zu vergelten, 
sondern der Spirale der Gewalt zu entkommen. Ich stelle mir vor, wie die 
beiden Schwestern als Erwachsene in einen Streit geraten und die zweite 
einen Moment innehält. Wie sie in die Augen ihrer Schwester blickt. Und 
sie sich dann friedlich auseinandersetzen. So zu handeln, darin liegt viel 
KraŌ und viel Glaube. 

Wochenspruch 

Und es werden kommen von Osten und von Westen,  
von Norden und von Süden, die zu Tisch sitzen werden im Reich GoƩes.  

Lukas 13,29  

3. Sonntag nach Epiphanias  
GoƩesdienst   

26. Januar 
10.00 Uhr 



W®Ù ¦Ù�ãç½®�Ù�Ä «�Ùþ½®�« þçÃ G��çÙãÝã�¦ 

 

 

 

 

AçÝ D�ã�ÄÝ�«çãþ¦ÙìÄ��Ä  
ó�Ù��Ä G��çÙãÝã�¦�,  

E«�¹ç�®½��Ä çÄ� AÃãÝ«�Ä�½çÄ¦�Ä 
Ä®�«ã ò�ÙÏ¥¥�Äã½®�«ã. 

I�« óìÄÝ�«� �®Ù 
�®Ä�Ä F®Ä¦�Ùþ�®¦ ��Ý H®ÃÃ�½Ý, 
ó�ÄÄ �ç ��Ä Mçã ò�Ù½®�ÙÝã, 
�®Ä WÊÙã, ��Ý �®� R®�«ãçÄ¦ ó�®Ýã, 
ó�ÄÄ �ç Ä®�«ã ó�®ã�Ù »ÊÃÃÝã, 
�®Ä�Ä EÄ¦�½, ��Ù �®�« �ÄÝãçÖÝã, 
ó�ÄÄ �ç ò�Ùþ�¦ã �®Ýã 
çÄ� ì��Ù ��®Ä�Ã W�¦ 
�®Ä�Ä Sã�ÙÄ,  
��Ù �®� HÊ¥¥ÄçÄ¦ ó��« «�½ã 
�ç¥ �®Ä� AÄ»çÄ¥ã 
��® ®«Ã.   
Tina Willms,  
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Der Kirchentag kommt 2025 nach Hannover! Und das schon vom 30. April 
bis zum 4. Mai. Tickets gibt es ab sofort unter: https://www.kirchentag.de/
tickets 
Als gastgebende Landeskirche sind wir dieses Mal mittendrin und auch 
mitverantwortlich. Der Kirchenkreis Verden wird beim Abend der Begeg‐
nung mit einem eigenen Stand vertreten sein. Auch weitere Stände aus 
unserem Kirchenkreis werden dort zu finden sein (z.B. die Kirchengemein‐
den Achim und Oyten). Auch die Evangelische Jugend des Kirchenkreises 
ist mit einer Hüpfburgkirche im Zentrum Kinder vertreten. 
Teilzunehmen lohnt sich also! Es ist möglich jeden Tag nach Hannover zu 
pendeln. Aber das echte Kirchentagsfeeling gibt es nur in der Gruppe und 
mit Unterkunft im Gemeinschaftsquartier vor Ort. Noch laufen die Planun‐
gen. Bis 19. Februar gibt es den Frühbucherrabatt. Spätestens Anfang des 
kommenden Jahres werden auf der Homepage des Kirchenkreises: https://
www.kirchenkreis-verden.de/ nähere Informationen und ggf. auch ein An‐
meldeformular zu finden sein. Nähere Informationen dazu gibt es bei Pas‐
tor Markus Manzek aus Otterstedt (04205/319206). 
Für Jugendliche ab 16 besteht außerdem die Möglichkeit sich über den 
Kreisjugenddienst anzumelden: https://kreisjugenddienst.de/ 

Immer aktuell - Informationen über unsere Kirchengemeinde unter 
www.kirche-fischerhude.de und www.kindergarten-fischerhude.de 

SÖ�Ä��Ä»ÊÄã�Ä ÄçÙ ��®Ã K®Ù�«�Ä�Ãã V�Ù��Ä:  
IBAN DE90 2915 2670 0010 0325 63 KSK Verden  

Verwendungszweck (unbedingt angeben!): KG Fischerhude 
KÊÄãÊÄçÃÃ�Ù „Sã®¥ãçÄ¦ ��Ù L®��¥Ù�ç�Ä»®Ù�«� F®Ý�«�Ù«ç��“ 
KSK Verden, IBAN: DE19 2915 2670 0012 3876 43 BIC: BRLADE21VER 

Kirchliche Einrichtungen 
Pfarramt: Pastorin Silke Kuhlmann, Tel. 04293/352, E-Mail: Silke.Kuhlmann@evlka.de 
Pfarrbüro: Katja Kanning, Kirchstraße 11a, Tel. 04293/352,  

dienstags 9.00 - 12.00 Uhr, freitags 9.00 - 12.00 Uhr, 
E-Mail: kg.fischerhude@evlka.de  

Kirchenvorstand: Joachim Betker - Vorsitzender, Marc Amtenbrink, Petra Baeger,  
Anna Katharina Büsing, Matthias Gieschen, Ferdinand Kallhardt,  
Catharina Lüllmann, Nicole Siemers.  

Gemeinde-Beirat: Inge Knoop, Elke Kallhardt, Elke Lopp, Ulrike Twelmeyer. 
Organistinnen: Ute Janßen-Vogt, Tel. 04293/789983 

 Sabrina. Obenlüneschloss, Tel. 04202/888748 
Kindergarten: Leiterin Frau Nina Busch, Tel. 04293/789242,  

Sprechzeit dienstags 8.00-12.00 Uhr  
Zwergenstube: Kirchstraße 13, Tel. 0151/72305778 oder 0172/5294525  
Diakoniestation Ottersberg-Oyten: Büro Oyten Tel. 04207/4246, Fax 04207/7106; 

Ottersberg 04205/396423; Pflegerufbereitschaft 7.00-22.00 Uhr Tel. 0173/6072510 
Dorfhelferinnenstation: Einsatzleitung Martina Wüllmers,  

Tel.:0176 19124115, FAX 04252 92164, 
E-Mail: niedersachsen-mitte@dorfhelferin-nds.de 

Diakonisches Werk: Kirchenkreissozialarbeiterin Heike Walter,  
Hinter der Mauer 32, 27283 Verden, Tel. 04231/800430, Fax 04231/935629,  
E-Mail dw.verden@evlka.de, Termine nach telefonischer Vereinbarung 

Evangelische Jugend Region Nord im Kirchenkreis Verden: Kerstin Laschat,  
Regionaldiakonin, Grüne Straße 18, 28870 Ottersberg 
Telefon Büro: 04205/319090, mobil: 0160/1532127 
E-Mail: Kerstin.Laschat@evlka.de, http://kreisjugenddienst.de 

Kontaktstelle für Selbsthilfe: Heike Hansmann, Hinter der Mauer 32, 27283 Verden 
Telefon 04231/937974, Telefax 04231/935629,  
E-Mail selbsthilfe.verden@evlka.de, Termine nach tel. Vereinbarung 

Telefonseelsorge: Tel. 0800/1110111 (rund um die Uhr besetzt) 
Sorgentelefon für landwirtschaftl. Familien montags 8.00 - 13.00 Uhr, Tel. 04245/11101 
Suchtberatungsstelle im Landkreis Verden Achim, Feldstr.2, Tel. 04202/8798 

Folgende Gruppen treffen sich in unserer Gemeinde 
Posaunenchor: dienstags, 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr, Christian Junghans, Tel.: 04293/1334  
Gitarrengruppe: mittwochs, 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr, in Otterstedt,  

Elma Ringmann, Tel.: 04293/786834  
Gospelchor „Living Voices“: mittwochs 20.00 Uhr, Elke Kallhardt, Tel.: 04293/7399 
Gemischter Chor 1. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr, bei Bellmanns 
Frauengesprächskreis monatl. Treffen siehe Terminübersicht 
Kleiner Chor Fischerhude: montags 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr,  

Peter Henninger, Tel.: 04292/40163  
Stille Meditation an jedem 2. und am letzten Sonntag des Monats von 18.30 Uhr bis  

19.30 Uhr in der Kirche, Christian Beneker, Tel.: 04293/786824 
Besuchsdienst-AG: Treffen siehe Veranstaltungskalender; Ilse Berlemann, Tel.: 04293/699 
Anonyme Alkoholiker: freitags 19.00 Uhr für Interessierte, Kontakttelefon 0421/454585  
Konfirmanden-Unterricht: dienstags und donnerstags von 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr 



Farbengeschäft 

Dieckhoff 

Farben · Tapeten · Lacke 

Leinos Naturfarben 

Fischerhude · Kirchstraße 19 

Telefon ( 04293 ) 7101 

Telefon   04293 - 77 58 
Mobil   0163 - 735 69 63 

Fax   032 12 - 222 77 99 

E-Mail   mail@anwalt-wilkens.de 
Internet   www.anwalt-wilkens.de 

Adresse   Am Fuchsberg 30 B 
   28870 Fischerhude 

Landstraße 26 

28870 OƩersberg-Fischerhude 

Mobile med. Fußpflege 

Doro Hannemann 

Tel. 01604645701 

Termine nach Vereinbarung! 

G 
m 
b 
H J. HOLSTEN 

Baugeschäft 
Uwe Peper 

Maurermeister 

Matthis Peper 
Maurer- und Betonbaumeister 

Fischerhuder Moorland 10 
28870 Fischerhude 

Telefon 04293 / 1367 
https://www.baugeschaeft-holsten.de 

„Wir alle segeln im Leben durch Stürme.  
Es gibt Gründe, dies nicht alleine zu tun."  

Regina Kiep 
Konfliktberatung und Energiearbeit  

regina@kiepsmiling.de  
Telefon: 04293 3100003 / Handy: 0172 8021647  

Termine nach Vereinbarung 
https://kiepsmiling.de 



K I N D E R S E I T E  
Vor langer Zeit, vor langer Zeit 
zog Josef mit Maria weit 
bis nach Bethlehem. 
Sie fragten an, sie fragten an, 
ob man wohl übernachten kann 
dort in Bethlehem. 

Der Wirt sagt: Nein! und nochmal: Nein!  
Mein Haus ist voll und viel zu klein. 
Zu voll ist Bethlehem. 
Ein Stall, sagt er, ein Stall, sagt er, 
muss für euch reichen. Der ist leer, 
nahe bei Bethlehem. 

Bei Esel und Rind, bei Esel und Rind 
kam zur Welt das Jesuskind 
im Stallvon Bethlehem. 
Ein Fell, ein Tuch, ein Fell, ein Tuch, 
ein Fladenbrot. Das war genug 
fürs Kind von Bethlehem. 

Am Sternenzelt, am Sternenzelt 
sangen die Engel in alle Welt 
vom Kind in Bethlehem. 
Seit dieser Nacht, seit dieser Nacht  
hat es uns alle froh gemacht, 
das Kind von Bethlehem. 
 

Schöne Ferien und fröhliche Weihnachtstage! 

Eure Evemarie Köpke 


